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deren Teil unterhalb der Speicherbau­
gruppe zur Verfügung. 
• Frontbaugruppe (3) 
Die Frontbaugruppe (FGB) enthält ne­
ben der Logik für die Lüfterüberwa­
chung, NetzilUsfallerkennung, akusti­
schen Geber und Femeinschaltung ein 
minimales Bedienfeld mit drei Anzeigen 
(RUN, HALT, PWRON/REMOTE) 
und einer RESET-Taste. 
• Stromversorgungsmodule (4) 
Zwei Stromversorgungsmodule sind auf 
der rechten Seite des Rechnergrundge­
rätes im vorderen und hinteren Teil 
montiert. Neben dem vorderen Modul 
befindet sich ein kleiner Hilfsspan­
nungsmodul Zur Speisung der Front­
baugruppe. 
• Speicherbaugruppe (5) 
Die Speicherbaugruppe besteht aus zwei 
nebeneinander montierten Minifolien­
speicherlaufwerken K 6500.20, die über 
Führungsschienen in das Rechner­
grundgerät eingeschoben und mittels ei­
nes Spannmechanismus leicht lösbar ar­
retiert werden. Interface und Stromver­
sorgung werden über Aachbandkabel 
bzw. Rundkabel steckbar zugeführt. 
• Netzeingang (6) 
Diese Baugruppe nimmt Netzstecker, 
-schalter, -sicherungen und das Filter 
auf. Über Kabel wird die Netzspannung 
steckbar an die Verdrahtungsbaugruppe 
geführt. 
• Lüfter (7) 
Das Rechnergrundgerät ist mit zwei 
Lüftern ausgestattet, die das Gerät von 
links nach rechts belüften. Zur Funk­
tionsüberwachung werden Reflexkopp­
ler eingesetzt. Zur Luftfilterung befindet 
sich im linken Seitenteil eine Filter­
matte. 
Alle Baugruppen sind auf einem wan­
nenförmigen Bodenteil montiert, so daß 
sich ein kompakter Geräteaufbau er­
gibt, der durch leicht lösbare Verklei­
dungsteile (zwei Seitenteile, Deckel, 
Frontblende, Rückwand) komplettiert 
wird. 
Das Rechnergrundgerät ist konstruktiv 
und elektrisch für den Einbau eines 
51/ :' - Festpla!tenspeichers (10M Byte) 
anstelle eines Minifolienspeicherlauf­
werkes vorbereitet. Die Interfacean­
schlüsse des Rechners werden direkt 



2 8 

__ 6 

9 

5~---r--

---,-7'----------~ 

-- - 3 

~----------------~ 

von der GrifTseite der entsprechenden 
Logikmodule durch die Rückwand des 
Gerätes herausgeführt. 
Tastatur- und Menü-Tablett·Anschluß 
befinden sich auf der linken Seite des 
Rechnergrundgerätes. 
Die Bildschirmeinheit- mit eigener 
Stromversorgung wird über das Video­
Interface an das Rechnergrundgerät an­
geschlossen. Sie ist absetzbar, dreh- und 
schwenkbar und wird gewöhnlich auf 
das Grundgerät gestellt. . 
Die Tastatur ist frei beweglich und wird 
über ein Serielles Interface (IFSS) ange­
schlossen, wobei die Stromversorgung 
über das Interfacekabel durch das 
Grundgerät erfolgt. 

2.3. 
StromversorguDg des AC A 71~ 

Das Rechnergrundgerät K 1710 ist mit 
folgenden Stromversorgungsbaugrup-

_pen bestückt (Tafel 4): 
• Stromversorgungsmodul 
STM 5 VI 10 A 
Dieser Stromversorgungsmodul. ist als 
Schaltnetzteil nach dem Flußwandler­
prinzip für universelle Anwendbarkeit 
ausgelegt und liefert eine 5-V-Ausgangs­
spannung, die mit max. 40 A belastbar 
ist. Der Modul ist mit Fernfühleran­
schlüssen ausgerüstet und kann durch 
Anlegen einer Kleinspannung abge­
schaltet werden. Ein Sp3nnungsausfall­
signal kündigt bei einer Stützzeit von 
min. 10 ms einen bevorstehenden Zu­
sammenbruch der Ausgangsspannung 
an. 
Der Modul ist mit Schutzschaltungen 
wie Überspannungsschutz, Überstrom­
begrenzung und Unterspannungsab­
schaltung ·versehen. 

Abb. 2: Konstruktion Recbnergrundgerät 
K 1710 des AC A7100 

• Stromversorgungsmodul 
STM + 12 V / 4 A; - 12 V / 0,5 A 
Diese Stromversorgungsbaugruppe ist 
als Schaltnetzteil nach dem Sperrwand­
lerprinzip speziell für das Rechner-
grundgerät K 1710 ausgelegt und liefert 
zwei Ausgangsspannungen + 12 VI 
-12 V, die jeweils mit 4 A bzw. 0,5 A be­
lastbar sind. Der Modul ist mit äquiva­
lenten Schutzschaltungen wie der STM 
5 V) 40 A versehen und ebenfalls ge­
steuert abschaltbar. Ein Spannungsaus­
Jallsignal wird bereitgestellt. 
• Stro.mversorgungsmodul 
STM + 5V/ 0,1 A 
Diese Stromversorgungsbaugruppe 
dient als Hilfsspannungsmodul zur ge­
trennten Str:omversorgung der Front­
baugruppe und zur Realisierung der 
Femeinschaltfunktion. Sie ist konven­
tionell mit Transformator aufgebaut. 
Die Funktion der Strom versorgungs­
baugruppen ist bei einer eingangsseiti­
gen Spannung von I 87"V. .. 242 V, 
47 Hz .. . 63 Hz gewährleistet. Sie sind in 
der Schutzklasse I ausgeführt und bie­
ten für alle Ausgangsspannungen den 
Status "Sicherheitskleinspannung" . 
Die Bildschirmeinheit K 7229 sowie die 
Beistellgefäße für die Folienspeicher­
einheiten K 5671 und K 5672 besitzen 
einen eigenen Netzanschluß mit Schal­
ter, Sicherung, Anzeige und Netzfilter. 
Es kommen . Stromversorgungsmodule 
aus der bekannten DEKK-Reihe zum 
Einsatz. 
Die Tastatur K 7637.9x und das Grafik-
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Menütablett K 6405 verfügen über kei­
nen eigenen Netzanschluß. Sie werden 
von dem Rechnergrundgerät K 1710 
gleichspannungsmäßig über die Interfa­
cekabel gespeist. 

2.4. 
Modulbestand 

Der Arbeitsplatzcomputer robotron 
A 7100 kann durch Ausrüstung mit ver­
schiedenen Logikmoduln den speziellen 
Einsatzfällen optimal angepaßt werden. 
Darüber hinaus besteht die rytöglichkeit 
des Einsatzes spezieller Baugruppen 
aus dem Mikrorechner-Modulsystem 
16. 
Zum Modulbestand des AC A 7100 ge­
hören die in Tafel 5 angegebenen Logik­
module. Jeder Logikmodul bildet eine 
abgesclllossene Funktionseinheit, die 
auf einer Mehrlagenleiterplatte (MLL) 
mit vorrangig 4 Ebenen in Gemischtra­
ster (Zollmetrisch) im Format 
233,4 mm x 160 mm (Doppeleuropafor­
mat) realisiert ist. Auf der Systembus­
seite sind je nach Funktionsumfang des 
Moduls I oder 2 96polige indirekte 
Steckverbinder vom Typ C6M-CIA 
DIN 41612 (Messerleiste) angeordnet. 
Auf der Griffseite befinden sich die In­
terfaceanschlüsse· (wenn vorhanden), 
für die das Subminiiltur-D-Steckverbin­
dersortiment EBS-GO 4006 mit unter­
schiedlichen Kontaktzahlen (9- und 
25polig) in voll geschirmter Ausführung 
verwendet wird sowie eine Frontblende 
mit zwei GrifTelernenten und zwei un­
verlierbare Schrauben zur Befestigung 
des Moduls im Rechnergrundgerät. 
Abhängig vom Bauelementeeinsatz gibt 
es Logikmodule mit den Bauhöhen 
13,5 mm oder 8,5 mm, die im Steckraster 
von 20,32 mm bzw. 15,24 mm einsetzbar 
sind. Die Einbaulage der Module ist ho­
rizontal. 
Eine ausführliche Funktionsbeschrei­
bung . der einzelnen Logikmodule ist 
in 1 11 dargelegt. 

3. 
Systemarcbitektur des 
Arbeitsplatzcomputers A 7100 

Die Systemarchitektur des Arbeitsplatz­
computers A 7100 wird maßgeblich 
durch das verwendete 16-Bit-Mikropro-
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